
alwer ochenblatt.
Amts - und Jntelligenzblatt für öen Bezirk.

Nro . 70- Samstag 6 . September 1651.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

(5 a l w.
(Auswanderung ) .

Der ledige Weißgerbcr Carl Cbri-
siiau Wagner von Calw ist nach Er¬
füllung der ihm verfassungsmäßig ob¬
liegenden Verbindlichkeiten nach Nord¬
amerika auSgcwandert.

Den 4 . Sept . 1851.
K . Oberamt.

Act . Eisenbach,
g . St .V.

Forstamt Wildberg.
Revier Staminheim.

(Holzvcrkauf ) .
Am

Mittwoch den 10 . d . M.
kommen zum öffentlichen Aufstreich ans
dem Staatswald:

1) Wasserbaum:
9 tannenc Klöze , '/^ Kls . buchene,

Kls . tannenc Scheiter , 1 bl
Kls , dto . Prügel , 'Kls.  tannc-
ne Rinde , 50 Stück buchene und
137 bst Stück lanncne Wellen;

2 ) Bcckcnegart:
6 tannene Klöze , ' st Kls . buchene,
2 ^ ., Kl . tannene Scheiter , ^ Kls.
dto . Rinde , 12 'st Stück buchene
und 112 '/l Stück tann . Wellen;

3 ) Weiler , » :
16 Stück tannencS Langhol :, 17
Stück tannene Klöze , 2 Kls . bu¬
chene Scheiter , ^ , Kls . dto . Prü¬
gel , 9 ^st Kls . tannene Scheiter,
3 Kls . dto . Prügel , 2 'st Kls . dto.
Rinde , 62 >2  Stück buchene und
337 >st Stück tannene Wellen;

4 ) , Gcbcrsack:
6 Stück taiincn Langholz , 6 St.
tannene Klöze , 3 Kls . tannene

Scheiter , ' >2 Kls . dto . Prügel,
v» Kls . dto . Rinde und 275 St.
tan . Wellen;

F) Mittlercrwalv:
4 Stück tannen Langholz , 11
Stück tannene Klöze , 2 'st Kls.
tannene Scheiter , 4 Kls . dto . Prü¬
gel , 'st Kls . dto . Rinde und 225
Stück tan . Wellen;

6 ) Lindenrain:
4 Stämme tannen Langholz , 50
Stück buchene und 112 ' st Stück
tan . Wellen;

7 ) Baiersbach:
14. Stück tannen Langholz , 8 St.
tannene Klöze , 5 Kls . tannene
Scheiter , 2 Kls . dto . Prügel und
1 Kls . dto . Rinde;

8 ) Neutenhau:
8 Stück tan . Langholz und 10
St . tan . Klöze;

9 ) Florsack:
1 'st Kls . tannene Scheiter , 2
Kls . dto . Prügel und ŝt Kls . dto.
Rinde;

10 ) Brnhlberg:
20 Stuck rannen Langholz , 22
Stück tannenc Klöze , 7 ^ ., Kls.
tannene Scheiter , 9 Kls . dto.
Prügel und 2 'st Kls . dto . Rinde;

11 ) Nothtanncn:
3 Stück tannen Langholz , 7 St.
tannene Klöze , 3 'st Kls . tannene
Scheiter und 3 'st Kls . dto . Prü¬
gel ;

12 ) Kcntheimcrberg:
25 Stück tannen Langholz , 57
Stück tannene Klöze , 1 Kls . bu¬
chene Prügel , 9 Kls . tannenc
Scheiter , 8 'st Kls . dto . Prügel
und 2 st , Kls . dto . Rinde;

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf
der Herrschaftstaige bei den 3 Brun-
ncntrögen.

Bemerkt wird , daß sich unter dem
Langholz eine Partie starker Stämme
befindet.

Den 3 . Sept . 1851.
K . Forstamt.

Aichelberg.
Am

Freitag den 12 . Sept.
Vormittags 10 Uhr

verkauft die hiesige Gemeinde auf hie¬
sigem Rathhaus im öffentlichen Auf¬
streich :

77 Stämme tannen Langholz,
sowie 48 tannene und forchene
Sägklözc , nebst 11 ' st Kls . tan-
nene und 51 Kls . buchene Prü¬
gel;

wozu die Kaufsliebhaber eingeladen
werden.

Den 2 . Sept . 1851.
Schuldhciß Wurster.

Dill - und Weißenstein,
Großherzoglich badischen Oberamts

Pforzheim.
(Aufforderung zur Ablaugung deS in
Folge der lezten Ueberschwcmmung hier

angelandcten Holzes ) .
Alle Diejenigen , welche an unge-

zcichnctcS oder gezeichnetes Holz Ei-
genthumsansprüche machen zu können
glauben , werden aufgcsordert , ihre dcß-
fallsigcn Beweise am

Montag den 8 . Sept.
von Morgens 8 Uhr bis

Abends 6 Uhr
unter Vorlegung der ortsobrigkcitlichen
Ausweisung und beglaubigten Zeug¬
nissen darüber , und daß sie solches
schon vor der Ucberschwemmung im
Best ; gehabt haben , zu führen.

Sämmtlichcn Eigcnthümern oder Be¬
sitzern von Langholz , Brettern , Scheit,
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bol ?, oder cs mag heißen wie es will,
die sich an oben besagtem Tag nicht
einfinven , wiro ihr sämmtlicheS Hol;
versteigert werden.

Den 3 . Sept . 1851.
Bürgermeister

B o h n e n b e r g e r.
NathSschreiber

M ü k l e.

Oberamtsaericht Calw
(Gläubigerausruf ».

In nachgenannten Gantsachen wird
Die Sckuldenliauidation zu der bczcich-
neten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger dersel¬
ben unter Verweisung auf die im schwä¬
bischen Merkur erscheinende weitere Be¬
kanntmachung hienut auf , ihre Ansprü¬
che aebörig anzumclden.

Plulipp König , Schuhmacher in
Osielsheim,

Montag den 6 . Oktober
Vormittags 9 Uhr

ui Ostelsheim.
Jüngst Michael Burghard,

von Uiiterreicheiibacb,
Dienstag den 7 . Oktober

Vormittags 9 Ubr
ui Nntcrreichenbach.

Ten 28 . Aug 1851.
K . Obcramtsgencht.

Ebenspergcr.

Amtsnotariat Altenstaig.
R o t b f e l d e n,

Gerichts -Bezirks Nagold.
. ( LieqenschastsVeikauf ) .

In der Gantache des
Johannes Sautter , Schreiners von

Rotbkelden,
wird daS in diesem Blatt unterem 27.
Juni d . I . zum Verkauf ausgeschriebene
Anwesen an Gebau und Gütern , gemein-
dcräthlich zu 779 fl. geickestt , wofür
bis jezt ein Erlös von 655 fl . erzielt
ist , am

Dienstag den 9 . Sept . d . I.
Vormittags 10 Ubr

ans dem Nathhans ui Nothfelden ei¬
nem wiederbolten 3 . und aber voraus¬
sichtlich lezten Verkauf ansgcsczt.

Kaussliebhabcr hiezu einladend.
Den 25 . Aug 1851,

K . Amtönotariat.
Wullen.

T e i n a ch.
Aus der Gantmasse deS Bäckers

und Speiscwirths Matthäus Nothaker
dahier kommt dessen Liegenschaft am

Montag den 29 . September
Morgens 8 Uhr

auf hiesigem Rathhause wiederholt zum
Verkauf , wwobei bemerkt wird , daß
auswärtige Käufer mit Vermögens¬
und Prädikats -Zeugnissen sich auöwei-
sen müssen.

Die Liegenschaft besteht in:
Einer zwcistockigten Behausung mit

eingerichteter Bäckerei , Hofraum
und einem doppelten Schweinstall
beim Hause;

'/r Vrtl . 5 chq Rth . weniger 8 Rth.
23 " Wurzgarten hinter Bernhardt
Huber , Mezgers Haus;

2 Vril . 29 Rth . Baumgarten , der
Sebeibeiigarten genannt;

1 Mrg . 1 Vrtl . 14 . Rth . Mähefeld
der Gruudakcr genannt , neben
Schuldbeiß Hubers Wittwe und
Hirscbwirth Maier.

Diese Liegenschaft ist gemcindcräth
Flößer lick' angcscklagen zu 1720 fl.

Den 23 . Aug . 1851.
Sckulvheißcnamt.
A .V . Scbroth.

Außeramtliche Gegenstände.

O b c r k o l l b a cb.
(Liegensckaftö -Verkauf ) .

Im Wege der Hilfsvollstrcckung
wird dem Johannes Kirchherr von hier
am

Montag den 29 . Sept . d . I.
von Morgens 8 Ubr au

wiederholt auf hiesigem Rathhaus im
öffentlichen Ausstreieb verkauft:

Gebäude:
Tie Hälfte an einer zweistockigten

Behausung mit Stallung;
an einer Kellerhütte und Scheuer:

Sodann 6 Mrg . an 14 Mrg . 1
Vrtl . der HanSaker genannt , ne
bcn Egidiuö Keppler.

Bemerkt wird , daß 550 fl. für obi
geö geboten ist.

Tie weiteren Bedingungen werden
am Tag deS Verkaufs eröffnet.

Die Ortsvorsteher werden um die
Bekanntmacknng gebeten.

Ten.  29 . Aug . 1851.
Schuldheiß Schnürle.

Hof W a l d e ck.
(Brückenbauakkord ) .

Bei dem Hof Waldeck soll in der
nächstkommeiiden Zeit eine Springbrücke
über den Nagoldfluß erbaut werden,
deren Kosten sich nach vorliegendem Ue-
bersck' lag folgendermaßen berechnen:

1) Maurerarbeit 50 fl.
2 ) Zimmerarbeit 980fl.
3 ) Schmiedarbeit 80fl.

Die Vergebung dieser Arbeiten im
Submifsionswege wird am

Donnerstag den 11 . Sept.
Vormittags 10 Uhr

zum Hof Dicke statlfinden.
Die zur Uebernahme der Arbeiten

geneigten Meister haben ihre nach Pro¬
zenten berechneten Offerte längstens
bis zum 10 . Sept . dem Werkmeister
Nüßle in Stammheim — bei welcbem
auch Plan , Uebcrschlag und Akkords-
bedüigungen zur Einsicktnahine vorlie-

. gen — unter Anschluß ibrer Tücktia-
' keitszeugnisse versiegelt mit der Aut-

schrift „Brückenbaiiwcsen :c. betreffend"
oder auck , am Tage der Verhandlung
mündlich abzugeben.

Die Sckuldbcißenämter werden er¬
stickt , dieses den betreffenden Meistern
eröffnen zu wollen.

Calw.

Unterzeichnete hat unten am Hag-
gäßle einen Halden Keller zu vernne-
lhen.

Mezger H a m in c r 's
Wittwe.

A i ch e l b e r g.
Friedrick Großbans von Hühnerberg

ist aesonnen , seine sämmtlicke Licgcii-
sckast aus freier Hand zu verkaufen.
Dieselbe besteht in:

1) Einer zweistockigten Behausung
und Scheuer unter einem Duck
und einem Sckopf mit eingebau¬
ter Wohnung;

2 ) 6 Mrg . Bau - und Mähefeld
beim HauS;

3 ) 3 Mrg . Wiesen oberhalb der
Kälbermühle und 6 Mrg Wie¬
sen an der großen Enz ; sowie

41 9 Mrg . Wald.
Der Verkauf findet am
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Freitag den 12 . Scpt . I Nachmittags 1 Uhr
Vormittags 8 Ul,r auf hiesigem Rathhaus zum ersten und

ans hiesigem Rathhaus statt , wozu die leztenmal stattfindcu wird.
Kaufsliebhaber , auswärtige mit Prä
dikat und Vermögens - Zeugnigen ver¬
sehen , hiemit eingeladeu sind.

Den 2 . Sept . 1851.
Aus Auftrag:

Rathschreiber Wendel.

(5 a l w.
Eben erhalte ich von der Frankfur¬

ter Messe das Neueste in Thibct , far¬
bigen und schwarzen Orleans , halb¬
wollene Stoffe : als Gabrielle , Napo

Cal w.
^ Die Ansicht von dem Einsturz des
Knapper ' schen Hauses ist wieder ange
kommen und ist zu haben mit Rahmen
zu 30 und 33 kr. und ohne Nahmen
zu 6 und 9 kr. bei

G . Gaißer,
Glaser.

i l d b a d.
Zu verkaufen : 2 siebenjährige, 16

litäns und Wollmousseline von 18 kr. »nd 17 Faust große , zum leichten wie
an , Zize in von 8 kr. und «/ , voihschwcren Zuge gleich vorzügliche hell
12 kr. an , Druckkatune rr 13 kr., wol¬
lene und seidene Westen , Schlips , Fou
lards , Taffcntbindeu , Kravättchen,
Shawls , baumwollene Halstücher,

breite Zcuglen a 12 kr.; auch vcr
kaufe ich weit unter den Fabrikpreisen
eine Partie ältere Shawls , halbsei¬
dene und seidene Tücklen , Westen , halb¬
wollene Stoffe zu 15 kr. , Z , breite
gedruckte Merino « 48 kr., Handschuhe
zu 6 kr.

Ich bitte um reckt lebhaften Zuspruch.
Kaufmann Bock.

H i r s a u.
In einem an der Nagold und den

beiden Hauptstraßen gelegenen Wohn-
hause ist ein freundliches Logis zu ver-
inictben ; dasselbe cntbält : 3 freundli¬
che Wohnzimmer , Kücke , Speisekam¬
mer , eine Waschküche mit einem lau¬
fenden Brunnen vom besten Quellwas¬
ser, es kann überhaupt für ein große
reS Geschäft jedem Wunsche entspro¬
chen werden ; auch befindet sich auffr
diesem ein schöner Garten beim Hau¬
se, welcher in den Packt gegeben wer¬
den kann.

Das Nähere hierüber crtheilt
C . Schnaufser,

?. H -rsch.

E a l w.
(HanS - und Garten -Verkauf ) .

Ulrich Lodholz , Mezgcrs Wittwe hat
ihr Haus im Hcngstättergäßle und ihp
Gärtchen im Stcckcnäckerle für 1875 fl.
vorbehältlich des öffentlichen Aufstreichs
verkauft , welcher am

Montag den 15 . Sept.

braune Wallachen und eine junge , neu
melkige , vorzügliche Kuh.

Reviersörster Gauß.

U n t e r l ä n g e n h a r d t.
Auf der Unterkollbacher Sägmühle

hat 183 Stück dürre sorckcne Schlaus
diel und 185 Stück Mitteldicl baar
oder gegen Bürgschaft zu verkaufen

I . Küste rer.

'A  i d l i n g e n.
Bei Ocbscnwirth Betz stehen zwei

Fairen mit gelben Blaffen von 1 '/?
Jahr und 2 Jahr nebst einem Eber,
sehr gut im Dienst , zum Verkauf be¬
reit.

Calw.
' Wegen noch anderem Geschäftsbe¬

trieb bin ,'ä> gesonnen , nieinen gut ein¬
gerichteten Hausantheil zu verkaufen.

Aug . Hammer,
Bürstenmacher.

Calw
Scköne seine Kockgerste zu 7 kr. per

Pfund und schönes BengalReiS zu 8 kr.
per Pfund empfiehlt zur gefälligen Ab¬
nahme

I . F . Scklatterer ' s
Wittwe.

Calw.
(Danksagung)

Für die Lcichcnbegleitung unsres
Vetters Erhärt Hirt,  sowie für den
erhebenden Gesang danken herzlich

Die Hinterbliebenen.

Calw.
Neu Sauerkraut ist wieder zu

haben bei
CH. Widinanii
am Fruchtmarkt.

Calw.
Ich hch' e einen noch guten mit Ei¬

sen beschlagenen Waffcrbutten zu ver¬
kaufen.

G . L. Buck.

Calw.
Einen noch wie neuen Verschlag zu

einer Einschank mit Stackctten hat bil¬
lig zu verkaufen

B . Thudium.

Calw.
Turn Versammlung

Nächsten Dienstag Abend nach dem
Turnen — Einzug der Beiträge.

C a l w.
Das mittlere Logis im GroßhanS-

sckcn Hause ist auf Martini zu vcr-
miethcn.

Geld an sz uleihen,
gegen gesczliche Sicherheit:

350 fl. ; wo ? sagt Ausgeber dicß.

Calw.
Kranke Kartoffeln kauft

Christ . Schlatterer.

Frankfurter Kurs
vom 3 . September.

Goldmünzen:
Pistolen 9 fl . 36
Friedrichsd ' or 9 fl. 57
ckwll. lOGuldenStücke 9 fl . 47
Dukaten 5 fl . 35
ZwanzigFrankenStücke 9 fl. 28
Engl . Sonverainö 11 fl. 51

Landwirthschastliches.

Die anhaltend ungünstige Erntewit¬
terung veranlaßt die Art und Weise
zu veröffentlichen , wie ein sehr prakti¬
scher Landwirth , Herr Posthalter Rol¬
ler in Balingen , seinen Ernteertrag
vor dem Verderben auf dem Felde
schüzt. Er steckt in angemessener Ent¬
fernung 8 bis 9 ' lange Baumstüzen
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mittelst eines Locheisens 2 ' tief in den Pflicht bloö mit dem kleinen Finger be-
Boden . Eben so hoch über demselben reget , sondern in ihrem ganzen Umfau
sind an diesen Stüzen 2 bis 2 lan

ge Stängchen qncr entweder so aus-
genagelt oder durchgcsteekt , daß ein
Kren ; gebildet ist. Er saßt nun von
dem aus dem Boden liegenden Getreide

ge crsüllt.
„Gott Lob !" seufzte er unterwegs

— daß das Gold wieder aus dem
Hause ist ! Hatte eS nicht scbou eitel
Unfrieden angcstifiet ? Und wie gierig

einen halben Arm voll so aus , daß die die Kinder darin wühlten , die doch
Aehren auswärts stehen , drückt das ' . . " . . " " ^ — '
Aufgcsaßte mit dem linken Anne zu
einer kleinen Garbe am Leibe seit und
bindet sie gleichzeitig mit der rechten
Hand mittelst halb aus der Garbe ge¬
zogenen Halme » tief unten zusammen,
brickt sodann die kleine Garbe aus dem
Knie und hängt sie so aus das Kreuz,
daß die Aehren derselben abwärts se¬
hen , was eben durd den Bruch be¬
wirkt wird . Co fährt er fort , von ih¬
nen so viel ans dieselbe zu legen , alö
sie trägt . Hier kann dann das Ge¬
treide lange Zeit ohne Nacktheit blei¬
ben , denn der Regen berührt die Ker¬
nen nicht , welche durch die Hülsen voll¬
kommen geschüzt sind, weil sie Wasser,

sonst so genügsam sind ! Ach Herr!
Armnth ist leichter zu ertragen , denn
Neichthum . Wenn wir aber Nahrung
und Kleidung haben , so lasset unö zu¬
frieden und dankbar sein.

Dob und sein Affe.
Zwei Wochen waren wieder vergan¬

gen , die fünf Pfunde für alte Schul¬
den und neue Bedürfnisse ziemlich aus¬
gegeben und keine frohen Aussichten
vorhanden ; denn eine Unzahl angese¬
hener Bittsteller hatte sich um die rei¬
che Pfarrstelle gemeldet und ihre Worte
in Person bei den einflußreichsten Män¬
nern angebracht . Bereits bezeichnet«:
die öffentliche Meinung den Glücklichen,
welcher die Stelle erhalten sollte , und

der Richtung abwärts wegen , nicht anf - welchcr unser Vikar nicht war . Die-
uehmen können ; sollte aber , so Gott ser lebte indcß in gottergebener Ruhe
vor sei , die nasse Witterung gar zu .fort und unterwies seinen Dob alltäg-
lange andanern , so ist daS dann nö - flich im Lesen und Schreiben . Als aber
thige Abschneiden der Aehren durch dascher Knabe den Mangel in der Hütte
Angeführte sehr erleichtert . Tritt hiu - ffiochmals einrcißen sähe , zog er heim-
geacn gute Witter »,,«; ein und kann .lieb mit seinem Affen wieder nach Lvn-
eingcheimst werden , so ist fürs Aufla - chon , um neuen Vorrath zusammenzu-
den viele Vorarbeit geschehen, denn diechringen.
Stangen können mit Leichtigkeit sammt Der Leser sicht den Knaben nicht
den aufgelegten Gärbchcn aus dem weit von dem Börsengcbäude in dem
Boden gehoben und jene auf den Wa
gen gehoben werden , wobei die Stange
als Gabel dient und einfach auö dem
Getreide zurückgezogen wild.

Der Landprediger.

(Fortsezung ) .

Die Geldrollen waren wieder gepackt.
Sie zu ' sich steckend, raunte der Vikar
eiligst fort und zu dem Psarrhose , wo
die erstaunten und über die beispiellose
Ehrlichkeit verlegenen Erben die Gui¬
neen annahmen , ohne mehr als einen
wörtlichen Dank dafür abznstatten.
Dessenungeachtet kehrte der Vikar mit
einem innigfrohcn Herzen wieder beim,

dichten Gewühle der Volksmasse stehen
und hört ihn also die bunte Menge
anrufen:

„MvlordS und Mvladps ! Geiille-
men und edle Frauen ! Erlauben Sic,
daß ick Ihnen eine völlig wahre , grau¬
sam rührende Geschichte vo,stellen darf,
die fick unlängst in nicht gar großer
Entfernung von London wirklich und
wahrhaftig z.igctragen hat . Kan » mir
Jemand beweisen , daß ich mit dem
großen Messer aufschneide oder ein un¬
wahres Wort rede , will ich augenblick¬
lich nach Ncwgate spackeren oder mich au
den Pranger stellen lassen . Also , hö¬
ren Sie gnädigst an : Eine arme Waise
von meinem Älter , meiner Größe und
meinem Anzuge , kam vor wenig Wo¬
chen an einem kalten Abende , mit sei-

denu er hatte ja nicht/gleich dcn Pha - ' ncm kleinen Affe», der sein ganzes Ei-
risäernunv Schriftgelchrten , euie schwereigenthum war , in dem Psarrhof eines

sehr reichen Pfarrherrn ' , ihn um einen
Bissen Brod und um ein Nachtlager
in dem Stalle zu bitten . Mit einem
harten Stück Brode und noch härteren
Worten abgespeiset , mußte der todt-
müde Junge mit dem Affen aus der
Achsel, wie Sie hier sehen , in der Dun¬
kelheit weiter ziehen . Seine wanken¬
den Füße trugen ihn jedoch nur bis
zu einem Stück eingefallener Mauer,
hinter welche er, seine Seele »!ott be¬
fehlend , uiedcikaucite , um seinen Tod
zu erwarten ." Bei diesen Worten
kauerte Dob , wie er beschrieben , nie¬
der , und fuhr in dieser Stellung fort:
„Tie kalte , harte Brodrinde ans der
erstarrten Lippe , schlief der arme Knabe
ein . Da kam die unerbittliche Kälte,
durchfchauerte seine Gebeine , bleichte
seine Wangen und ließ ihn gefrieren
wie einen steifen Holzblock . Der Affe
aber , mitleidiger als der christliche Pfarr-
herr , stieg von der Schulter dcö Kna¬
ben herab , um , selbst vor Frost zit¬
ternd , seinen Herrn mit seinem Leibe
zu erwärmen und so vor dem Tode zu
bewahren/ ' Wirklich batte Jack , also
von Dob cingelernt , auf dessen Scbooß
Plaz genommen und den Knaben mit
seinen Armen umfaßt , wobei er nickt
unterließ , wie einst in der Wirklichkeit,
sein Haupt an seines Herrn Brust zu
betten.

(Fortsezung folgt ) .

Vermischtes.

Sicherem Vernehmen nach beabsich¬
tigt das Ministerium , Bestimmungen
„ erlassen , wodurch dem durch daS

fehlerhafteJagdgesez eiiigcrisscncu Un¬
fug mit dem Schießen , Jagen und
Wildern , wodurch viel Unglück ge¬
schieht und der Demoralisation Vor¬
schub geleistet wird — wesentlich ge¬
steuert werden soll, ein Vorhaben , dem
alle Gutgesinnten des Landes freudig
Beifall zollcir- werden.

Berichtigung.  Seite 276 , 1.
Spalte , Linie 11 dieses Blattes lies
„unrekommandirte " statt  unfrankirte.

Redakteur: Gnsluv NiviniuS.
Druck und Berlaq der NiviniuS'scheu Buch¬

drucker« in Ca'w.


	S 12 A 026_289
	S 12 A 026_290
	S 12 A 026_291
	S 12 A 026_292

